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Der Selbstgerechte

Darf man Fische dafür schuldig sprechen,
daß die Gräten uns im Halse stechen?

Ach, sie drängten sich nicht zu der Angel,
suche in dir selber nur den Mangel!

Leichter ist es freilich, alle Leiden
andern Lebewesen anzukreiden.

Rudolf Nußbaum

LEBEINSKUNST IN RATEN

Freies Spiel der Kräfte

Man sei kein Mensch von Din-Format,
der nur genormte Maße hat,
ein Mensch, von dem, bei Licht besehn,

drei Dutzend auf ein Dutzend gehn.
In einer Zeit der Industrie,
der Technik und der Automaten
ist freies Spiel der Phantasie

nur jedem dringend anzuraten,
auch wenn die Skeptiker, die 's hören,
uns etwa dieser Art beschwören:
Sei bloß kein Lumen von Volumen,
sei lieber gutes Mittelmaß,
so etwas unterhalb von Truman,
das macht den Leuten eher Spaß

Da soll man es mit Goethen halten
und fern von der Gewöhnlichkeit
die menschliche Persönlichkeit
so weit, wie's geht, entfalten.

Richard Drews

mm
zZürri dunna sind dia Rollanda
Schtaipölla iggrollt, hend im Halla-
schtadioon dussa abitz ggröölat,
hend zemma sächzigtuusig Schtai
in da Sackh gschteckht und sind
widar apggrollt. Zwölftuusig jün-
gari und eltari Goofa hend mit-
ggröölat und übar zähha Schtai
Iitritt bblähhat. Und für mee als
zähhatuusig Frankha khaputtni
Schtüal sind am Schluß vu demm
<Khonzärt> im Schtadioon uman-
andar gglääga. Und nohhäär hend
dia Daama und Härra Khonzärt-
publikhum uff da Schtrooßa umma-
pööblat.
Nu, jeedam Tiarli siis Pläsiarli.
dMänätschar vu denna Schtaipölla
wend jo nüüt andarsch, als daß as

bej jeedam Uufträtta vu denna
schtaiärwaichanda Hüülar zunama
Khrawall khunnt. Dää, wo söttigi
(Khonzärt> arranschiart, hätt au
siins Inträssa draa, well är gnau
waiß, daß je gröößar dar Khrach,
umso gröößar siini Iinaama sii
wärdand. Also isch allna ddiant.
Pünkht. Färtig.

Abar halt. Zwaihundart Polizischta
sind für das Affatheaatar uufbbotta
worda. Sozsääga ußarhalb vu
iarnam Dianscht. Khlaar, dPolizej
isch darzua doo, zum Mais zvar-
hindara. Abar noch miinara Mainig

isch dPolizej nitt darzua doo,
zum dar Grind häära zheeba, dar-
mit a paar hoorigi Ggalööri und a

paar Gschäftlimahhar iarni Schtütz
vardianand. Khönnti im nööchschta

Fall dar Zürhhar Polizej-
tiräkhtar nitt sääga: Guat, miar
geschtattand sälbvarschtentli zUuf-
trätta vu jeedara Bandi - ägsgüsi,
Bäänd -. Üüsari Polizischta müas-
sand abar zaalt wärda. Pro Maa
und Schtund zwenzig Frankha.
Und wenn dar Varanschtaltar mit
demm Voorschlag nitt zfridda wääri,

so törfti dar Polizejtiräkhtar
zKhloota dussa siins Schprütza-
Auto uufschtella und alli Aarta vu
rollanda Schtai gad widar ins glan-
data Fluugzüüg zruggschprütza.

Lange Haare und Mini-Jupes sind in Griechenland verboten.
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